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Neue Blicher

Zum neuerschienenen Lehrwerlg_
«Aussicht» — Deutschbuch und Ubungsheft
fiir den Deutschunterricht an romanischen

Schulen, 5. Klasse

Im Schulblatt vom Monat August teil-
te der Kantonale Lehrmittelverlag mit,
dass die neuen Deutschblicher fur die
romanischen Schulen (5. Klasse) be-
zogen werden konnten. Wollen wir
hoffen, dass die Lehrerinnen und Leh-
rer, welche die entsprechende Klasse
unterrichten, diese Ankundigung zur
Kenntnis genommen haben und dass
die Zeit dazu ausgereicht hat, um sich
in das neue Lehrwerk so einzuarbei-
ten, dass es in der Schule sinnvall
eingesetzt werden kann.

Zum Zeitpunkt, als diese erlautern-
den Bemerkungen gedruckt erschei-
nen, haben Klassen und unterrichten-
de Lehrer schon Gelegenheit gehabt,
sich an das neue Lehrwerk zu gewdh-
nen und erste Erfahrungen im Um-
gang mit diesem zu sammeln. Das
Sprachbuch, fir das wir den Namen
«Aussicht» gewahlt haben, ist, wie
das Lehrwerk flr die 4. Klasse («Mit-
sprache»), in eine Reihe von Einheiten
gegliedert, die den Fortgang des Un-
terrichts wahrend des Schuljahres
ausrichten helfen wollen, und auch
diesmal wird das Buch von einer
Sammlung von Ubungen ergénzt, die
in einem Heft mit dem gleichen Na-
men erscheinen.
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Dieses Lehrmittel fur die 5. Klasse
bildet sozusagen das Mittelstlck im
Projekt «Deutsch fir Romanen», das
in absehbarer Zeit mit dem Buch und
der Ubungssammlung fiir die 6. Klas-
se abgeschlossen werden sollte.

Da das Lehrwerk fiir die 4. Klasse
schon langere Zeit in Gebrauch ist,
haben alle Beteiligten sich bemiiht,
alles zu tun, dass die Lehrer nicht allzu
lange auf die Fortsetzung warten
mussten, denn die Umstellung auf ein
Sprachbuch aus einem deutschspra-
chigen Kanton oder aus einem aus-
landischen Verlag kann in diesem Fall
nicht eine befriedigende Losung be-
deuten. Das Buch ist, wie gesagt,
rechtzeitig auf den Schulbeginn er-
schienen, flur langere Einfliihrungen
hat die Zeit nicht ausgereicht, so dass
dem Lehrer nichts anderes (Ubrig
bleibt, als es in der Praxis einzusetzen
und auszuprobieren. Nachdem (oder
obwohl) das inzwischen geschehen
sein sollte, meine ich, dass ein paar
einleitende Bemerkungen zum Kon-
zept und einige Hinweise zum Ge-
brauch des Lehrwerks den Zugang
und die Arbeit etwas erleichtern kon-
nen.
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Vorbemerkungen

Das Lehrwerk entstand in enger Zu-
sammenarbeit mit Primarlehrern aus
den verschiedenen romanischen Tal-
schaften. Der verantwortliche Redak-
tor dankt ihnen (die Namen stehen im
Impressum) fiir die von ihnen geliefer-
ten Ideen und Anregungen, fir ihre
kritische Begleitung und fur die Eva-
luationen von Materialien; das alles
hat uns geholfen, das Buch nicht nur
nach einem theoretischen Konzept,
sondern auch unter dem Aspekt der
praktischen Verwendbarkeit und der
Stufengerechtheit zu gestalten.

Name, Aufbau, Inhalt

Beginnen wir mit dem Namen des
Lehrwerks, da dieser ein bisschen an-
deuten kann, welche Idee hinter dem
ganzen Projekt steckt. Das Sprach-
buch fur die 5. Klasse wird sich wahr-
scheinlich dem Schiler als das Buch
mit der grossen Panorama-Aufnahme
auf dem Einband einpragen, und von
dort her difte der Titel «Aussicht» fur
ihn auch verstandlich werden. Vom
Pilatus schaut man nach Norden, dem
Betrachter 6ffnet sich ein grosser Tell
des schweizerischen Mittellandes,
links und rechts zeigen sich Bergket-
ten in weiter Ferne, Landschaften und
Berge, deren Namen er vielleicht
schon gehdrt hat, die er aber erst
einmal situieren muss. Ein Blick in die
Ferne, ein Blick in die deutschsprachi-
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gen Gebiete, mit denen er sprachlich
auch in eine direkte Beziehung getre-
ten ist. Ein «Einblick», der aber erst
aus einer gewissen Hohe maoglich ist,
und der Schiiler befindet sich jetzt ja
im zweiten Deutsch-Lernjahr.

Und hiermit sind wir schon bei ei-
nem Hauptpunkt des Konzepts. Das
Buch fir die 4.Klasse (Mitsprache)
musste dem Schiler geholfen haben,
eine Reihe von Fahigkeiten und Fer-
tigkeiten zu erwerben, die es ihm er-
maoglichen sollen, sich einigermassen
in der deutschen Sprache «zu bewe-
gen». Jetzt, im zweiten Jahr, bewegt
sich der Deutschunterricht noch et-
was mehr vom Sprachkurs weg; er
fuhrt den Schdler vielmehr zu Sach-
themen und Fragen hin, die den Ge-
brauch des Deutschen mdglichst na-
turlich erscheinen lassen.

Es ist fUr den Lehrer wichtig, dass
er sich Uber einige Grundentschei-
dungen, die dem Lehrwerk «Deutsch
fur Romanen» zugrundeliegen, im
klaren ist. Ich fasse sie im folgenden
kurz zusammen.

Der Deutschunterricht sollte auf
der Grundlage der direkten Methode
erfolgen. Der Lernstoff wird so darge-
boten, dass der Gebrauch der
(«Fremd»)-Sprache sich in naturlicher
Weise ergibt. Die Sprache wird Uber
sprachliche Tatigkeiten, also durch ih-
ren aktiven Gebrauch, erlernt und ge-
festigt. Das Sprachmaterial, das dem
Schiler prasentiert wird, dient als
Ausgangspunkt flr die Reflexion Uber
die Sprache, wodurch Einsichten in
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deren Strukturen und Gesetzmadssig-
keiten maoglich werden. Die einzelnen
Einheiten sind so aufgebaut, dass der
Lerner zunachst mit moglichst kon-
kreten Situationen, Gegenstanden
und Fragen konfrontiert wird. Mit die-
sen kann er sich einmal auseinander-
setzen. Wenn er im Unterricht dazu
Gelegenheit bekommt, wird er auf
natiirliche Weise von dieser konkre-
ten Ebene weg zu grundsétzlichen
Fragen hingefihrt, die seine Denkar-
beit und sein Engagement herausfor-
dern. Ein Beispiel: In der Einheit zum
Sachbereich «Naturkunde» sprechen
wir Uber die Elefanten. Wir begnugen
uns aber nicht mit der einfachen Be-
schreibung des Tieres und seiner Le-
bensweise, sondern sammeln dazu
Informationen, ziehen SchllUsse in be-
zug auf Tier- und Menschenverhalten,
und wir reflektieren auch den Um-
gang des Menschen mit der Natur,
insbesondere die Zusammenhange
zwischen dem Verhalten der Men-
schen und die Uberlebensmoglichkei-
ten der anderen Lebewesen.

Das Deutsche wird — auch im All-
tag — zu einem grossen Teil Uber Texte
an uns herangetragen. Darum bietet
das Sprachbuch in erster Linie auch
Texte an. Flr die Motivation des Schii-
lers und den Lernerfolg ist es entschei-
dend, dass diese Texte so ausgewahlt
und gestaltet sind, dass er das Gefihl
haben kann, die dort besprochene
Sache enthalte flr ihn erfahrenswiir-
dige Mitteilungen. Darum setzt sich
das Buch aus einer Reihe von Thema-
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kreisen zusammen, die jene Sprach-
bereiche reprasentieren wollen, mit
denen der Schuler auf dieser Stufe
konfrontiert werden sollte. Nicht nur
Fragen des Zusammenlebens in der
Gruppe und in der ndheren Umge-
bung, auch Sachverhalte aus der Na-
turkunde, Geografie, Wetterkunde,
Geschichte, Musik usw. werden zur
Sprache gebracht. Und weil es sich
um ein Sprachbuch handelt, sprechen
wir auch im engeren Sinn Uber Dinge,
die unmittelbar mit der Sprache ver-
bunden sind: Uber Lesen und Schrei-
ben, Uber Gedichte und Erzahlungen,
aber auch Uber Kommunikationsar-
ten, in deren Mittelpunkt nicht die
Sprache steht. Wir finden in diesem
Buch also weniger fiktionale Texte als
in vielen traditionellen Sprachbii-
chern.

Man mag sich fragen, wo da der
systematische Aufbau bleibe, der je-
des Sprachbuch kennzeichnen sollte.
Er ist vorhanden, und er wird auch im
Buch explizit sichtbar, wenn er die
Zusammensetzung des Buchs auch
nicht dominiert. Am Ende jeder the-
matischen Einheit befindet sich eine
Zusammenstellung mit einem ausge-
wahlten spezifischen Sprachproblem.
Das mag flr den Lehrer als Orientie-
rung dienen. Strukturen werden aber
aktiv eingelbt, und entsprechend
wichtig ist das Ubungsheft, wo die
einzelnen Probleme im Rahmen einer
reflektierten Progression verteilt und
angeordnet sind. Bei der Vorberei-
tung sollte der Lehrer sowohl das
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Buch wie das Heft zur Hand nehmen,
bevor er die einzelnen Einheiten in der
Klasse behandelt. Dann durfte es ihm
relativ schnell klar werden, welche
formalen Ziele erreicht werden soll-
ten. Wenn das Buch als Einstieg und
als Grundlage fur den mundlich ge-
staltenden Sprachunterricht dient, so
ist das Ubungsheft dazu bestimmt,
das Gelernte zu vertiefen, den aktiven
Wortschatz zu erweitern und den
schriftlichen  Sprachgebrauch  zu
Uben.

Was man beachten sollte

Ein Hauptgebot im Umgang mit den
Blichern «Mitsprache» und (vielleicht
noch mehr) «Aussicht» ist dasjenige
der bewussten Auswahl. Die Blcher
sind sehr offen konzipiert, so dass
man sehr kurz, aber auch sehr lang
bei einem Thema verweilen kann. Ein
Hauptproblem fuar den Lehrer, der
Deutsch als Fremdsprache an einer
romanischen Schule erteilt, werden
immer noch die unterschiedlichen

Steinschrift

Schreibhilfe fiir ABC-Schiitzen

Einjahreskurs, Arbeitsblatter fir die
1. Klasse zur Einflhrung und Pflege
der Steinschrift auf rhythmischer
Grundlage.

Sprachkenntnisse innerhalb der glei-
chen Klasse sein. Setzt er keine
Schwerpunkte, sondern geht das
ganze Angebot gleichmassig durch,
so sind Uberforderungserscheinun-
gen und Zeitnot unvermeidlich. Inner-
halb der einzelnen Einheiten darf und
soll man ruhig flr einen und gegen
den anderen Aspekt entscheiden;
ganze Kapitel sollte man nicht Gber-
springen. Wenn man hingegen mit
dem letzten Kapitel nicht durch-
kommt, ist das nicht schwerwiegend,
da man dadurch die Sprachprogres-
sion nicht beeinflusst. Beim Ubungs-
heft ist eine Auswahl obligatorisch!
Man beachte die Signete, die andeu-
ten, ob die Ubung zur Wiederholung
dient oder als freiwillige, anspruchs-
vollere Zusatzaufgabe gedacht ist.
Die Mitarbeiter in den Regional-
gruppen haben sich bereit erklart, auf
Wunsch im Rahmen der Kreiskonfe-
renzen eine Einfihrung fir die betrof-
fenen Lehrer zu geben. Uber das
konkrete Vorgehen kénnen die Kon-
ferenzen selber entscheiden.
Cristian Collenberg

Die Bedeutung der Steinschrift als
Ausgangsschrift wird heute wohl all-
gemein anerkannt. Den meisten Kin-
dern ist sie beim Schuleintritt schon
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einigermassen vertraut, da sie ihnen
auf Schritt und Tritt begegnet. Viele
kennen schon einzelne Formen,; an-
dere konnen damit ihren Namen
schreiben. — Nun lernt sie der Erst-
klassler in Verbindung mit dem Lesen.

Die Steinschrift ist die Grundform
aller abendlandischen Schriften: ihre
Erlernung ist von grosster kultureller
Bedeutung. Da sie aus wenigen Form-
elementen besteht, ist sie die geeig-
nete Erstschrift fir die Kinder. Sie lasst
sich in allen weiteren Schuljahren als
«Auszeichnungsschrift» und spater
als senkrechte oder schrage Block-
schrift verwenden.

Das vorliegende Hilfsmittel zeigt
einen moglichen Weg auf, wie diese
Schrift erarbeitet werden kann. Dabei
sind vor allem drei wesentliche Punkte
berlicksichtigt:

die Formelemente, die Proportio-
nen und das Strichgefiige. Stets wird
darauf geachtet, dass sich die Aus-
fihrung der Schreibbewegungen auf
rhythmische Art vollzieht, was vor al-
lem der in den folgenden Jahren zu
erlernenden verbundenen Schrift zu-
gute kommt. Flr jeden Buchstaben
werden deshalb kindertiimliche Verse
als geeignete «rhythmische Schritt-
macher» angeboten.

Die Ausflihrung der meisten
Ubungselemente in drei Gréssen
dient dem unumganglichen Drei-
schritt: Arm-, Arm-/Finger-, Finger-
schrift, einer wichtigen Vorausset-
zung flr das spatere gelaufige Schrei-
ben.
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Wenn das Kind von allem Anfang
an das leichte und drucklose Gleiten
des Unterarms und den richtigen Ein-
satz der Fingerbewegungen erlernt
hat, ldsst sich in der Folge die Verflis-
sigung der Schrift und eine wirksame
Gelaufigkeitssteigerung erreichen.

Die einfachen lllustrationen von
Hildegard Kuratle (aus: «Lesespie-
gel», Lesekurs Teil | und Teil I, Zug
1981) sprechen die Kinder an und
ermdglichen auflockernde Kurzge-
sprache.

Da im Erstleseunterricht verschie-
dene Methoden gebrauchlich sind, ist
die Reihenfolge der einzuflihrenden
und zu Ubenden Buchstaben nicht
immer die gleiche. Eine lehrmittelun-
abhangige Schreibhilfe — aufgebaut
auf dem Prinzip «Vom Leichten zum
Schweren» — vermag aber ihren
Zweck bei richtigem Gebrauch doch
weitgehend zu erflllen. Abgesehen
davon, dass sich durch dieses Hilfsmit-
tel das mihsame und zeitraubende
«Vorschreiben» in  jedes einzelne
Schilerheft weitgehend eribrigt.

Die «Steinschrift — Schreibhilfe fir
ABC-Schitzen», Nr.20.2988, ist im
Verlag Ernst Ingold + Co. AG, 3360
Herzogenbuchsee in einer Mappe mit
32 beidseitig bedruckten Arbeitshlat-
tern (64 Seiten) erschienen. Der Ein-
jahreskurs — inklusive Wegleitung -
kostet Fr. 4.75 und ab 20 Expl. Fr.
4.50 zuziglich Wust.

Eine Wegleitung wird interessier-
ten Lehrerinnen und Lehrern vom Ver-
lag kostenlos zugestellt.
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Sonniger Schulunterricht

Animierende Lehrerdokumentation zum Thema Solarenergie

Alle reden heute vom Energiesparen,
aber kaum jemand informiert die
Schuljugend Uber praxisnahe Spar-
massnahmen und zukunftstrachtige
Energiealternativen. Dank der Lehrer-
dokumentation «Solarenergie in der
Schule» von Walter Meier-Istvan
konnte dieses Manko bald der Ver-
gangenheit angehdren. Geschaffen
hat dieses aktuelle, unterrichtsbezo-
gene Werk die Arbeitsgemeinschaft
INFOSOLAR / Biro n+1 / SSES mit
Unterstlitzung des Bundesamtes fur
Energiewirtschaft sowie der Kantone
AG, BL, BS und SO. Es beinhaltet ei-
nen Ubersichtlich gestalteten Lehrer(-
innen)-Ordner mit umfassender Basis-
information, Animationsvorschlagen
und Kopiervorlagen sowie eine reich
illustrierte, restimierende Schiler(-
innen)-Broschire. «Solarenergie in
der Schule» eignet sich flrs siebte bis
zehnte Schuljahr.

Da die schweizerische Energiever-
sorgung stark vom Ausland abhdngig
ist (Wasserkraft und Energieholz ver-
maogen lediglich 20% des Energiever-
brauchs zu decken) und die Vorréte
von Energietrdgern wie Erddl oder
Uran in einigen Jahrzehnten zur Neige
gehen, drangen sich kuinftig zwei
Hauptszenarien auf: Zum einen gilt
es, mit der Energie haushalterischer
umzugehen und den Verbrauch dra-
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stisch zu reduzieren, und zum ande-
ren, die auch in der Schweiz im Uber-
fluss vorhandene Sonnenenergie kon-
sequent zu nutzen.

Genau hier setzt die Lehrerdoku-
mentation «Solarenergie in der Schu-
le» an. Die beiden ersten Kapitel «En-
ergieproblematik» und «Energiever-
sorgung heute» bieten eine aktuelle
Bestandesaufnahme. Im folgenden
sind unter dem Titel «Energiesparen»
individuelle Sparmdglichkeiten be-
schrieben: Sogenannte Spar-Pakete,
ausgerichtet auf die Zielgruppen Ju-
gend, Hausbewohner, Hausbesitzer,
Verkehrsteilnehmer und Konsument,
vermitteln dabei wichtige Denkan-
stosse. Die nachsten sieben Kapitel
widmen sich dann ausfihrlich den
verschiedenen Formen der Sonnen-
energienutzung. Zuerst wird der heu-
te viel gehorte Begriff «Erneuerbare
Energien» definiert: Er bezeichnet alle
Energieformen, deren Ursache letzt-
lich die (in Uberblickbarem Zeitraum)
eingefallene  Sonnenstrahlung ist:
Sonnenenergie, Wasserkraft, Wind-
energie sowie Energie aus Biomasse
(Biogas, Energieholz). Im nachfolgen-
den geschichtlichen Abriss ist unter
anderem von der 1974 gegriindeten
Schweizerischen Vereinigung fir Son-
nenenergie (SSES) die Rede, und Be-
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schreibungen Uber Sonnenbahn und
-strahlung runden schliesslich das
Grundwissen ab. Die Kapitel funf fis
zehn behandeln detailliert die The-
menpunkte «Passive Sonnenener-
gie», «Sonnenkollektoren», «Energie-
speicherung», «Strom aus Sonnenzel-
len», «Biogaserzeugung» und «Ener-
gieholz».

Den Schluss der Lehrerdokumenta-
tion machen eine Reihe von praxisna-
hen Animationsvorschlagen unter
dem Titel «Umsetzung in den Alltag»
sowie ein wertvoller Anhang mit
Fachworterkldarungen, Literatur- und
Informationsstellen-Verzeichnis.  Fir
die Schulerinnen und Schiler steht

diese Stoffsammlung in einer zusam-
menfassenden, kurzweilig gestalteten
A4-Broschure zur Verfigung. Anhand
eines fiktiven Kinobesuches werden
thnen — kapitelweise wie im Leh-
rer(-innen)-Ordner — die Energiepro-
blematik sowie die Voraussetzungen
und Maoglichkeiten der Sonnenener-
gienutzung nahergebracht. Alles in
allem gibt sich «Solarenergie in der
Schule» kompetent, alltagsnah und
erfrischend undoktrindr. Es kann be-
stellt werden bei: INFOSOLAR, Post-
fach 311, 5200 Brugg, Tel. 056
471 6080: der Ordner  kostet
Fr. 70.—, die Broschlre Fr. 5. —.

Schulpraktiker machen «Spass mit Mathe»

(fo) Unterrichts-Theorie wird erst in
der Unterrichts-Praxis veredelt. Von
dieser Erkenntnis liessen sich vier tu-
zerner Sekundarlehrer leiten, als sie
sich zusammenfanden, um das Buch
«Spass mit Mathe» zu schreiben.
Mehr als 40 Jahre Unterrichtspraxis
flossen in dieses etwas andere Mathe-
matikbuch fir die Orientierungsstufe
(7. bis 10. Schuljahr).

In 22 kurzweiligen Kapiteln auf
104 Seiten lernt der Leser die unter-
schiedlichsten Inhalte der Mathema-
tik von der Antike bis zur Gegenwart
kennen. Die locker aufgebauten Kapi-
tel heissen u.a. «Zahlen von einer an-
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dern  Galaxis»  (Zahlensysteme),
«Wachsen bis zum Gehtnichtmehry
(Wachsen und  Zerfallen)  oder
«Klein(kredit) — aber oho» (Schein
und Sein bei Zinssatzen). Es war den
Autoren ein Anliegen, einige aus dem
obligatorischen Schulunterricht be-
kannte Themen neu aufzurollen,
durch eingangige Erklarungen und
Losungsmethoden anders erleben zu
lassen. Der Taschenrechner wird ge-
zielt als Hilfsmittel beigezogen. Die
vielen Aufgaben und Ldsungen (im
Anhang) bieten Erstaunliches und
Spannendes zugleich. Die Autoren
fordern bewusst auch die Geduld und
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Arbeitsdisziplin des Lesers und ent-
schadigen ihn mit viel verschmitztem
Humor. Rund 100 lllustrationen, geo-
metrische Zeichnungen und Tabellen
helfen, Herleitungen und Aufgaben-
stellungen besser zu verstehen.

Die Reise durch das Mathematik-
Labyrinth wird von der saloppen Co-
mic-Figur « Thomi Kuhlmann» beglei-
tet. Thomi ist nur eingeschrankt
Mathe-Fan und verleiht deshalb mit
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seinen Kommentaren und Empfeh-
lungen dem Buch eine spezifische Pra-
gung.

«Spass mit Mathe» eignet sich flr
Forderkurse, Mathematik-Wahlfa-
cher, Projektwochen oder beim Ein-
fuhren des Taschenrechners. Das
Buch wurde in der Firma des ehemali-
gen Luzerner Sekundar- und Seminar-
lehrers Peter Fischer (Autor des ILZ-
Lehrmittels «Informatik») produziert.
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Es ist schliesslich ein treffliches Ge-
genbeispiel zum schlechten Ruf von
Desktop Publishing: Das Werk wurde
mit Ausnahme der Grafiken vollstan-
dig auf dem PC entworfen und per
Diskette einer professionellen Belich-
tungsanlage Uberspielt. Herausgeber

Brennpunkt Sprache:

Teildrucke (ab 9. Schuljahr)

Im schweizerischen Schulbuchange-
bot fand sich lange kein Arbeitsmittel
fur die Mittelschule, das Sprachunter-
richt in einem weit gefassten Sinn
nahegelegt hatte. Mit Brennpunkt
Sprache wurde ein Lehrwerk speziell
flir schweizerische Verhaltnisse ent-
wickelt, das diese Llcke schliesst, in-
dem es an den heute in der Schweiz
ublichen, kommunikations- und
sprachverwendungsorientierten mut-
tersprachlichen Unterricht anknupft,
diesen stufengemass weiterfihrt und
vertieft.

Die von Brennpunkt Sprache ver-
tretene Konzeption des Deutschun-
terrichts gilt fur alle Schultypen. Das
Stoffangebot des  urspringlichen
zweibandigen Werks ist allerdings zu
breit und teilweise auch zu speziell
auf das Gymnasium ausgerichtet, als
dass das Lehrmittel z.B. /n Diplommit-
telschulen und Berufsmittelschulen
voll ausgenutzt werden konnte. Des-
halb hat sich der Verlag dazu ent-
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von «Spass mit Mathe» ist die Texas
Instruments (Schweiz) AG.

Fischer/Blchler/Hafliger/Sprenger
«Spass mit Mathex
ISBN 3-88078-076-5, Verkaufspreis:
SELC 1o

schlossen, Teildrucke von Brennpunkt
Sprache anzubieten, die einige ele-
mentare Kapitel thematisch gruppie-
ren und ab dem 9. Schuljahr in allen
Schultypen einsetzbar sind. Sie er-
maoglichen es, einen modernen
Deutschunterricht auf quantitativ
schmale, preisglnstige und flexibel
einsetzbare Arbeitsmittel abzust(t-
zen.

Erhdltlich sind folgende Teil-
drucke:

A Lernen und miteinander reden
(32 Seiten, Bestell-Nr. 2046,
Fr. 7.80)

Wie wollen wir lernen?
Wie sollen wir lesen?
Wie reden wir miteinander?

B Sprachliche Richtigkeit
(64 Seiten, Bestell-Nr. 2047,
Fr. 12.80)
Wie dricke ich mich richtig und
angemessen aus?
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Grammatisches Einmaleins

Richtig oder falsch — Welche Richt-
linien bestimmen unser Sprechen
und Schreiben

C Schreiben und Informieren
(64 Seiten, Bestell-Nr. 2048,
Fr. 12.80)

Wortlisten -

Schreiben, aber wie?
Wie informiere ich mich?
Wie informiere ich andere?

sabe Verlagsinstitut, Gotthardstr. 52,
8002 Zlirich, Tel. 01 202 44 77

Rechtschreibeprogramm ab 2. Schuljahr

Beim sabe Verlag ist der erste Schiler-
block des fiinfbandigen Rechtschrei-
beprogramms «Wortlisten 2—6» (ab
2. Schuljahr) erschienen.

Die Autoren der «Wortlisten» ge-
hen davon aus, dass die Orthographie
ein zwar komplexes, aber ohne Druck
und Zwang lernbares System dar-
stellt. In den «Wortlisten» finden die
Schulkinder keinen sturen Drill, wohl
aber viel Systematik und Uberlegun-
gen unter der — oft heiteren — Ober-
flache.

Mit den «Wortlisten» werden
mehrere fir den Lernprozess bedeut-
same Aktivitdten ausgelbt: Lesen,
horen, schreiben, korrigieren, diktie-
ren (Partnerdiktat neben und anstelle
von Lehrerdiktat), Gemeinsamkeiten
suchen, Regeln finden und anwen-
den, umformen, durchgliedern, aus-
gliedern. Als lehrerunabhangig ein-
setzbares Arbeitsmaterial geben die
«Wortlisten» die Moglichkeit zu diffe-
renzierendem, individuellem Unter-
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richt. Das Faltlistenprinzip ermdglicht
eine sofortige Fehlerkontrolle. Das
Training mit «Wortlisten» erlaubt
Schilern und Lehrern, den Lernzu-
wachs sofort festzustellen, indem vor
und nach einer Trainingsperiode iden-
tische Testdiktate geschrieben wer-
den koénnen. Die Bearbeitung einer
Trainingsliste beansprucht nach einer
Einarbeitungszeit etwa 20 Minuten.
Auf diese Weise kann — anders als bei
den dblichen Rechtschreibelektionen
— der Unterricht flexibel gestaltet wer-
den. Das Trainingsprogramm «Wort-
listen» wurde vom sabe Verlag in Li-
zenz vom Verlag flir padagogische
Medien (Hamburg) ibernommen und
von Otfried Heyne auf die Schweizer
Verhéltnisse abgestimmt. Alle Schii-
lerblocke sind im Format A4 und um-
fassen 65-75 Seiten. Zu den «Wortli-
sten» ist auch ein Lehrerkommentar
erschienen; die weiteren Schilerblok-
ke 3-6 erscheinen fortlaufend bis
Ende 1989,
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Wortlisten 2, Bestell-Nr. 2170, sabe Verlagsinstitut
Fr. 8.60 Gotthardstrasse 52
Lehrerkommentar zu «Wortlistea» | 8002 Zirich
2—6, Bestell-Nr. 2180, Fr. 9.80. Tel. 01 202 44 77

Lehrerkommentar und Begleitkassette
zu «Schnedderengpeng»

Das neuartige Lesebuch fur das Zur Bereicherung des Leseunter-
4. Schuljahr  «Schnedderengpeng»  richts mit «Schnedderengpeng» st
begeistert seit der Herausgabe Ende jetzt auch eine Begleitkassette er-
1988 zahlreiche Schiler und Lehrer in  schienen mit Beitragen, die grossten-
Schweizer Primarschulen. Nun ist teils eigens flr «Schnedderengpengy
dazu auch ein umfangreicher Lehrer- aufgenommen worden sind.
ordner erschienen, dem im Leseunter-
richt eine zentrale Funktion zukommt.  Schnedderengpeng

Im allgemeinen Teil finden sich  Schilerbuch
grundsatzliche Uberlegungen zur Le- 216 Seiten, gebunden
seerziehung. Die ausflihrlichen Kom-  Bestell-Nr. 1112, Fr. 24.80
mentare zu jedem einzelnen Text im
Schilerbuch erleichtern die Unter- Lehrerordner
richtsvorbereitung wesentlich. Auch 248 Seiten, Ordner im Format A4
die praktischen Anregungen, mogli- Bestell-Nr. 1113, Einflhrungspreis
chen Zielsetzungen, Hinweise, Losun-  (bis Ende 1989) Fr. 78 —
gen und Ideen zur Weiterfihrung un-
terstutzen den Lehrer in der Gestal- Tonkassette
tung des Leseunterrichts. Erganzt Bestell-Nr. 1114, Fr. 34 —
wird das Lehrerhandbuch mit zahlrei-
chen Zusatztexten und Arbeitsblat- sabe Verlagsinstitut, Gotthardstr. 52,
tern in Form von Kopiervorlagen. 8002 Ziirich, Tel. 01 202 44 77
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Lehrerkommentar zu

«Das Jahr der Wiese»

Das Schilerbuch «Das Jahr der Wie-
se» ermoglicht bereits seit einigen
Jahren den Schweizer Schilern ab
dem 5. Schuljahr eine erlebnisreiche
Begegnung mit der Natur. Nun wertet
der neue Lehrerordner von Kurt Spiess
das Naturkundelehrmittel weiter auf
und unterstitzt den Lehrer in der Un-
terrichtsvorbereitung auf vielfaltige
Weise.

Im ausfuhrlichen Kommentar zum
Schilerbuch werden die einzelnen
Aufgaben jedes Kapitels besonders
kommentiert. Auf leicht greifbare Li-
teratur wird am Ende jedes Kapitels
hingewiesen.

Klaviere — Flugel

Grosse Auswahl an erstklassigen
Weltmarken wie:

Sabel, Burger & Jacobi CH
Schimmel,
Pfeiffer & Seiler
Yamaha

BRD
Japan

27 Kopiervorlagen flr Arbeitsblat-
ter ermoglichen dem Lehrer zudem,
gezielt und ohne grossen Aufwand
Themen des Buchs zu vertiefen oder
auszuweiten.

Abgerundet wird das Handbuch
mit dem Teil «Naturkundeunterricht
auf der Mittelstufe», in dem allgemei-
ne didaktisch-methodische Fragen er-
Ortert werden.

Als zusatzliches Hilfsmittel hat Urs
Zumstein im Anhang den Teil «Medi-
en» zusammengestellt. Er bietet eine
Zusammenstellung der Verleihanstal-
ten und vor allem eine Ubersicht tber
die lethweise erhaltlichen Filme, Dias,

Musikinstrumente

Orff-lnstrumente: Sonor,
Studio 49
Blockfloten: Huber, Kiing

Gitarren, Blasinstrumente und Zu-
behor

Breites Notensortiment fur
alle Instrumente

Profitieren auch Sie von unserem fachmannischen Service.
Stimmungen, Reparaturen, Expertisen, prompter Versand.

D. Mo[g!l

Musik-Center, St. Moritz Telefon 082/3 65 05
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Transparente und Wandbilder zu den
einzelnen Kapiteln des Buches. Die
Filme wurden visioniert, auf ihre Eig-
nung gepruft und werden im Anhang
kurz charakterisiert.

Zum Parallelband «Das Jahr des
Waldes» wird 1990 ein analoges Leh-
rerhandbuch erscheinen.

Das Jahr der Wiese
Schilerbuch von Werner Kalin
96 Seiten, broschiert, vierfarbig

Grammatik von A bis Z

Wer kennt sie nicht, die verzwickten
Zweifelsfalle der deutschen Gramma-
tik? Im Unterricht, bei der Vorberel-
tung oder den Hausarbeiten — immer
wieder gibt es Situationen, in denen
man rasch und zuverldssig zu einer
Frage der Grammatik, der Recht-
schreibung oder Zeichensetzung Aus-
kunft braucht. In solchen Féllen bietet
das kurzlich im Scriptor-Verlag er-
schienene Grammatik-Lexikon Hilfe,
ist es doch nicht wie ein Lehrbuch
systematisch, sondern vielmehr nach
Stichwortern von A bis Z aufgebaut.
Dieses handliche Nachschlagewerk
enthélt die gebrauchlichsten Begriffe
der Schulgrammatik und der Recht-
schreibung, ebenso werden auch die
grundlegenden Fachausdriicke der
Sprachwissenschaft anhand einfacher
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Bestell-Nr. 7407, Fr. 12.90
(EP 14.30)

Lehrerordner von Kurt Spiess

155 + 44 Seiten, inkl. 27 Arbeitshlat-
ter als Kopiervorlagen

Bestell-Nr. 7411, Fr. 88.—

sabe Verlagsinstitut, Gotthardstr. 52
8002 Ziirich, Tel. 01 202 44 77

Beispiele erklart und erldutert. Meist
bilden dabei die lateinischen Namen
die Hauptstichworter, wobei aber
auch die traditionellen deutschen Be-
zeichnungen mit kurzen Erlduterun-
gen und Verweisen aufgenommen
wurden. Dank letzteren kommt der
eilige Leser auch schnell zur ausfihrli-
chen Information beim lateinischen
Fachausdruck. Und diese ist wieder-
um nach einem klaren Prinzip aufge-
baut: Vom allgemeinen zum beson-
deren lautet das Zauberwort, das
dem Leser flir eine erste schnelle
Orientierung, die keine Kenntnisse
voraussetzt, eine kurze Erkldrung des
Begriffs mit Beispielen gibt. Daran
schliesst sich dann bei allen wichtigen
Ausdricken und darum in kleinerer
Schrift gehalten eine ausfihrliche Er-
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ldauterung und Einbettung in die
grammatischen Zusammenhange an,
verbunden mit Hinweisen auf Aus-
nahmen und Besonderheiten. Diese
Ausfiihrungen ermaoglichen dem in-
teressierten Leser eine vertiefende
Lektlire und Einarbeitung in das
grammatische Grundgerist unserer
Sprache.

Alles in allem ein gelungenes Nach-
schlagewerk, das aber nach der tradi-
tionellen deutschen Grammatik aus-
gerichtet ist und darum die Ansatze

Geschichte klar gegliedert

Gllcklicherweise gibt's kein Obligato-
rium bei den Oberstufen-Geschichts-
lehrmitteln. So kann jeder Lehrer frei
nach seinen Praferenzen schalten und
walten. Dass man dabei bald einmal
die Qual der Wahl hat, verdankt man
neben dem starken Aufkommen der
Schweizer Verlagshauser vor allem
den zahlreichen Neuerscheinungen
aus deutschen Landen. Kirzlich ist

von H. Glinz (Schweizer Sprachbuch)
und H. Sitta (Zircher Lehrmittel) nicht
in vollem Umfang berlcksichtigt. (wi)

Karl-Dieter Biinting + Wolfgang
Eichler
Grammatik-Lexikon

Kompaktwissen fir Schule, Ausbil-
dung, Beruf

1989, 207 Seiten, gebunden,

Fr. 18.—

Scriptor Verlag, Frankfurt am Main

dort wiederum etwas Neues heraus-
gekommen, und zwar der dritte und
letzte Band der neuen Geschichtsrei-
he Entdecken und Verstehen des Cor-
nelsen/Hirschgraben-Verlags.  Diese
Neuerscheinung, die mit Band 2 (Von
den Entdeckungen bis zum Ersten
Weltkrieg) und Band 3 (Von 1917 bis
zur Gegenwart) genau den Stoff der
Bindner Oberstufe abdeckt, Uber-

AAbiey,
%ﬁ

@
5 echslin

Gummi-,

< Chur =

PK%AV

Werkstr 2 Tel 081245383

Buch- und Offsetdruck
Filmsatz und Repro

Metall-,
und Signierstempel

Stempelkissen und -farben
Numeroteure und Dateure
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Lager- W

Werkstr.2 Tel 081245383
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zeugt in mehrfacher Hinsicht: Da
ware einmal der klar strukturierte und
inhaltlich einfache Aufbau, der dank
eines grafisch konsequent durchgezo-
genen Layouts auch optisch zu gefal-
len weiss. So wird pro Seite meist nur
ein Sachverhalt oder Thema abge-
handelt, doch geschieht dies jeweils
auf unterschiedlichste Art: Texte,
Quellen, Bilder oder Karten regen zur
Auseinandersetzung mit geschichtli-
chen Fragen an, die mittels ab-
schliessenden Arbeitsaufgaben noch
vertieft werden kdnnen.

Zudem werden alle grossen Kapitel
mit einer «Auftaktseite» eréffnet, die
neben einem Zeitfries noch weitere
Anregungen enthalt, um den Schiler
aufs neue Thema einzustimmen und
neugierig zu machen. Abgeschlossen
werden diese Einheiten mit einer Zu-
sammenfassung und den Spezialsei-
ten «Werkstatt Geschichte» sowie
«Zum Weiterlesen». Handelt es sich
bei ersterem um allerlei Vorschlage
zum Spielen, Basteln oder Forschen,
so werden auf den Leseseiten Auszl-
ge aus Jugend- oder Sachbuchern
zum entsprechenden Thema vorge-
stellt.

Zum Schluss gilt es noch, auf einige
Schwachstellen dieser gut lesbaren
und reich bebilderten Bande hinzu-
weisen. Vorweg gleich das wichtig-
ste: Weil als deutsches Lehrmittel
konzipiert, sucht man vergebens nach
speziell aufgearbeiteten Schweizer
Themen. Dazu kommt, dass manches
recht kurz und skizzenhaft dargestelit
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ist. Dies hat neben dem Nachteil, dass
stellenweise zu wenig in die Tiefe ge-
gangen wird, aber auch den Vorteil,
dass der Lehrer nach eigenem Gut-
dinken erganzen kann. Und das ist
denn wohl auch die Starke dieses
Lehrmittels: Es bietet ein brauchba-
res, fir den Schiler sogar abwechs-
lungsreiches GerUst, das vom interes-
sierten Lehrer problemlos erweitert
werden kann. (wi)

Entdecken und Verstehen (Bd. 2 + 3)

Hrsg. Th. Berger, K. Miller, H. Qo-
men/Cornelsen/Hirschgraben-Verlag
kartoniert, 288 S. (Bd. 2), 224 s.
(Bd. 3)

1. Auflage 1988/1989, Preis Fr. 23.90

recht-
schreibung

Frlugstrasse 18
8006 Zlirich

name
adresse

—rmeee e

Rechtschreibreform —

ein wichtiger und lohnender
unterrichtsgegenstand!
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Wenig liberzeugende Kopiervorlagen

Manche Lehrerzimmer sind in den
letzten Wochen mit den orangefarbe-
nen Werbeschriften des Sigrid Persen
Verlages beehrt worden. In Wort und
Bild werden darin Uber 50 Kopiervor-
lagen und Unterrichtshilfen fur die
Primar- und Sekundarschule ange-
priesen. Im folgenden sollen zwei die-
ser Arbeitsmappen etwas genauer
vorgestellt werden.

Band 2 der sogenannten Bergedorfer
Kopiervorlagen enthalt laut Titel
«50 Bildergeschichten fir die Sekun-
darstufe |», die dank des stattlichen
Preises von Fr. 30.— auch offiziell fo-
tokopiert und umgedruckt werden
dirfen. Doch eignen sich dazu nur
recht wenige, denn obwohl die The-
menvielfalt der insgesamt 50 A4-Blat-
ter gross ist, strotzen sie von Banali-
tat. Es scheint mir namlich etwas weit
hergeholt, wenn z.B. den zwei Wan-
derern, die sich auf einem Berggipfel
verpflegen, das Brot vom Wind weg-
gefegt, dann aber von einem Bergvo-
gel aufgeschnappt und gleich auch
verzehrt wird. Diese banale Geschich-
te ist auf der ersten Kopiervorlage in
sechs Bildern mehr schlecht denn
recht dargestellt. Leider sind auch die
weiteren Bildergeschichten auf dem
zeichnerischen Niveau eines Schilers,
so dass diesen Schwarzweiss-Skizzen-
blattern auch jegliche asthetische
Qualitat abgeht.
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Wenig Gutes gibt es auch von der
zweiten Mappe zu berichten. Obwohl
die Kopiervorlagen zum Thema
«Zeichnen und Malen in der Sekun-
darstufe |» insgesamt wohl rund 35
verschiedene Arbeitsaufgaben ent-
halten, vermdgen auch sie nicht zu
uberzeugen: Zu vieles ist darin vorge-
geben, so dass wenig Platz fir eigene
Ideen Ubrig bleibt. Der Schiler muss
meist nur ein A4-Blatt nach einer vor-
gegebenen Aufgabe gestalten oder
zu Ende fuhren.

Abschliessend bleibt nur zu hoffen,
dass die restlichen Mappen aus die-
sem Verlag — zum Beispiel fir den
Primarschulbereich — besser sind. Wer
kennt ein empfehlenswertes Exem-
plar? (wi)

Bergedorfer Kopiervorlagen

50 Bildergeschichten fir die Sekun-
darstufe /|

Ursula Lassert

Zeichnen und Malen in der Sekundar-
stufe /

W. Schmidt/K.-H. Putzka

Verlag Sigrid Persen
Horneburg/Niederelbe (Dt)

Preis: 30.— resp. 31.—



	Neue Bücher

